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elfter Linic am den Pcnbanbplnb und von da in zweiter Linie nach eineitt Apital oder »ach dein

Bahnhos bringen zn können. In verhälinic-niäftig kurzer sieil ivnren von diese» kck Sanikäller»,
tvvrnntcr vier Wnchlnn'ister, die ebenfalls fest arbeitete», ein Leiterivage» sür Scknververwnndete,

inittelst Scilgeslecht nnd Strohpolsternng, ei» Brnckemvngen sür Lcichkvcrn'nndeie, mit Längssihen,
lind ztvei start gearbeitete, niit Iüfte» »nd Riicklehne verscbene ftcoltrngbahren hergestellt. Jede
dieser vier Grnppe» arbeitete mit gröftter Ruhe und frcndigem Eifer bis znr Icrtigstellnng ihrer

ftlnfgabc. ftilln hatte eS anch ans dem Schlachtfeld Gcfechksabbrnch geblasen »nd hätten wir z»m
Verivnndetentransport vorrücken können, aber znm Glück kam die Kunde, daft es keilte gegeben

habe. Nach einer einläßlichen Kritik über die Gefechtsübung von Herrn Mnjvr Keller, lenkte dieser

seine Schritte dem Bahnhof Wila zn »nd die Mannschaften machten eilten Besuch ans der Sani-
tätshiilfsstiilte. Sanitcitswachtmeister Jakob Schärer, Präsident des Vereins, erklärte in kurzen

Worten die hergestellte» Transportmittcl, sowie den Sanitätsdienst hinter der Ienerlinic im

allgemeinen. Ein schallendes Bravo war der Sank snr das kurze, fachmännische Neserat. Nach

Abbruch der Inhrwerke nnd Tragbahren begab man sich in den „Schien" nach Wila zurück,

nllivo dann in erster Linie dem knurrenden Magen Rechnnng getragen wurde. Noch ein Stündchen
bei Gesang, Deklamationen und Toasten nnd fort gings wieder dein heimatlichen Herde zn. Auf
baldiges Wiedersehe» in ähnlicher Jonn, denn nur Uebung macht den Meister. .1. Tsà

Un Sie Selttionen âes 5cdwelseri§cften SamaMervunÄe;.

Wir geben Ihnen hiermit Kenntnis von dem chnnscheide deS

Gründers des Schweiz. SnniariterbundeS lind unseres Ehrenmitgliedes

Herrn G. Möckly, Samtätsfeldweibel in Bern.

Der Verstorbene hat sich mit unendlich viel Liebe der Samariter-
sache nnd besonders des Samariterbnndes angenommen. Er war cS, der

zn allererst die Initiative snr Abhaltung von Samaritcrkursen in der
Schweiz ergriff, den ersten Kurs ins Leben rief, den Samariterverciu
Bern gründete nnd demselben während vielen Jahren als Präsident
vorstand. Ebenso gründete er den Schweizerischen Samariterbund nnd
gehörte dessen Zentralvorstand als Vizepräsident während sechs Jahren
an. Auch nach seinem Rücktritt war er stets mit Leib nnd Seele für
das Wohl und Gedeihen des Bundes und mit Rat nnd Tat jederzeit
bereit, das Samariterwcsen fördern zu helfen.

Sein Rame wird mit der Geschichte des Schweizerischen Sama-
riterbnndcs ewig eng verbunden bleiben.

Behalten wir den lieben Verstorbenen in treuem nnd freundlichem
Andeuten und legen wir ihm auf das Grab den Kranz der Tnnkbar-
keit nnd Anerkennung.

Namens des Zenlralvorstandes
des Schweizerischen Samariterbnndes,

Der Präsident I Louis Lramrr.
Ter I. Sekretär: Gottlikti SkNj.
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